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  Kerpen, 25.10.2012 
 
 
 
Gewinner/innen des Sommerleseclubs 2012 zu Besuch b ei  
Bürgermeisterin Marlies Sieburg im Rathaus Kerpen 
 
In nunmehr fast schon guter alter Tradition empfing Bürgermeisterin Sieburg auch in 
diesem Jahr die Gewinnerinnen und Gewinner des Sommerleseclubs 2012 der 
Stadtbücherei St. Martinus Kerpen. Die Bücherei veranstaltete den Sommerleseclub 
nunmehr im siebten Jahr. 45 Schülerinnen und Schüler haben fast 320 Bücher mit 
insgesamt über 30.000 Seiten gelesen. Die Teilnahme am Sommerleseclub erfolgt 
freiwillig, das heißt die Kinder melden sich eigenständig und ohne Elternunterschrift 
in der Bücherei als Teilnehmer an.  
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Die besten 6 Schülerinnen und Schüler des jeweiligen Jahrgangs der Albertus-Magnus-
Schule (Sarah Immesberger, Jasmin Wichmann) der Evangelischen Grundschule (Sarah 
Ratzlaff, Fabian Münchrath) sowie der Theodor-Heuss-Schule (Johanna Blank, Lars Vahren-
kampf) in Kerpen fanden heute auf Einladung von Bürgermeisterin Sieburg in Begleitung ih-
rer Eltern zu einer kleinen Ehrung den Weg ins Rathaus.  
 

Bürgermeisterin Marlies Sieburg: „Lesen ist heute zeitgemäßer denn je – neue Bücher zu 
lesen und zu entdecken und dabei in spannende Geschichten einzutauchen wird auch in 
der heutigen Zeit von den neuen elektronischen Medien nicht verdrängt, ganz im Gegenteil: 
ein sicherer Umgang mit diesen Medien setzt eine gut ausgebildete Lesekompetenz voraus: 
sei es z.B. beim Surfen im Internet oder beim Lesen einer Bedienungsanleitung. Und dass 
beim Lesenlernen nicht nur die Schule sondern in diesem Fall auch die Stadtbücherei St. 
Martinus behilflich ist, freut mich ganz besonders.“ 

 


